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Ms - und Astelligeuz -Blatt
für die Oberamrsbczirkc

Nagold , Frcudenkadt und Hort».
i;7. Freitag, den 2Ä . Okwbec ! 847 .

Amtliche Erlasse.
Gemeinschaftliches Oberamt

Nagold.
A » die gemeinschaftlichen

Unterämter.
Dieselben werden auigefordert, die

Rechnungen über die Verwendung der
in der letzten Notbzeit zur ciußerordent- ^
lichen Armen-Unterstützung verwilligten
Beiträge aus der Staatskassem Balde
hieher vorzulegcn.

Den 26. Oktober 1847.
König!, gemeinschastl. Oberamt.

Daser . Stockmayer.

Oberamt Nagold
An die Gemeinde- und Stif-

tungsrätbe des Oberamts
Nagold.

Dieselben werden auf den in der gestri¬
gen Nummer des schwäbischen Merkurs
erschienenen hienach abgetruckten Erlaß
deSK. Oberamtb und ForstamtS Sulz,
betreffend die gehörige Benutzung deS
heurigen, bedeutenden Walbsamener;eug-
nisseö, mit dem Aufträge aufmerksam
gemacht, auf den 20. Dezemberd. I.
an das Oberamk Bericht zu erstatten,
wie viel Walesamen in den Gemeinte
und Lrislungswalcungcn gesammelt, wie
viel zur Aussaat in denselben verwen¬
det worden oder zur späteren Verwen¬
dung bereit liege und ob und in wel¬
cher Ausdehnung öde oder schlecht be¬
stockte Waldflächen in der hienach be¬
schriebene» Weise zur natürlichen Be¬
samung empfänglich gemacht worden.

Da daS Waldsamensammeln vielen
Armen eine nützliche Beschäftigung ge¬
währen kann und dicß auch Gelegen¬
heit zum Abyerdiencu öffentlicher Schul¬
digkeiten gibt, so erwartet man, daß die
Ortsbedördeu diesem Gegenstände ge¬
bührende Sorgfalt widmen werden.

Den 20. Oktober 1847.
K. Oberamt. K. Forstämter.

Daser . Altcnstaig. Wildberg.
Grüninger . Gunzert.

Sulz.
Bon Seite» unseres Oberamts und

Forstamls wurde Folgendes im Schwarz-
wälver Boren bekannt gemacht: Die!
Zen der Reise uuo Einfammlung des
Heuer sich meist in reichlicher Fülle erge¬
benden verschiedenen Waldsamens!
rückt schnell heran, wcßhalb die Unter¬
zeichneten Stellen sich ausgesordert süh- -
len, die Gemeinden und Privaten, welche
Waldungen besitzen, aufmerksam zu ma¬
chen, durch umsichuge Anordnungen theils
den abfallenden Samen im Walde selbst,
zu künftiger Verjungung, liegen zu las¬
st» , ihcrls ihn zu sammeln und ent¬
weder zur Wiederanssaal auf nutzlosen!
Stellen zu verwenden oder zum Verkauf
zu bringen. Durch die erstere Absicht
können für manche Gemeinden an spä¬
ter auszuweiibenoen Kulturkvsten viele
Hundert Gulden erspart werden, wobei
aber sogleichm sämmkiichen Waldungen,
in denen sich entuever eine zu dicke
Moosvccke oder ein Rasenübcrzug befin¬
den, durch welchen der Samen, nament¬
lich die ieichlerenGattungen(Nadelhöl¬
zer, Ahorn, Eschen, Erlen , Bn len re.)
nicht cindringen und keimen kann, diese
abgenommen und aus dem Walde ge¬
bracht werden muß, namentlich hat sich
als höchst zweckmäßig bei einem nassen
Grasfils bewährt, wenn man mit einer
scharfen Haue etwa 1 Fuß im Quadrat

,haltende Stücke auöham und neben die
Stelle umwendet, aus welcher der Na¬
sen genommen wurde und die-' Behand¬
lungswelse auf der ganzen Fläche von
je l '/z Fuß Entfernung vollzieht. Auch
da, wo der Boden zu hart und sestge-
treten ist, wäre derselbe aufzulockern und
so empfänglicher für die Besamung zu
machen. Insbesondere wäre dem Eichel-
und Buchen- Aeckcrich, da, wo es in
Waldungen vorkommr und sie Forstbc-
hörde dießfallö zu dessen Emsammlung
die Erlaubniß ertbeilen'kann, alle Auf¬
merksamkeit zu schenken, indem nament¬
lich die Eichen, wenn nicht mehr Für¬
sorge bei den Gemeinden rc. eintntt,

allmäblig ganz verschwinden, was so¬
wohl für die inländischen Gerbereien,
alö auch für die andern smndwerksleute
von großem Nachtheil werden muß. Es
wären nun die Eicheln durch vorsich¬
tiges Schütteln der Zieste zu gewinnen
und alsbald wieder aut ciwa l '/zZoll
tief in Boden zu stecken, oder wenn
man erst kommendes Frühjahr dieselben
aussäen will, sind sie entweder in Fäs¬
sern mit trockenem Sand sfüchtwcise an
geschützten Orten auszubcwabren, nach¬
dem sie zuvor auf.lustigem Lager, durch
öfteres tägliches Umwenden, ihre soge¬
nannte Gäbrung .dgrchgemackt haben
ober aber auch mit Stroh gehörig in
Schichten zu dechen und vor Nässe und
Frost zu schützen. Die Bucheln, so wie
die andern Holzarten sind gegen Frost
nicht so empfindlich, daher bei ihnen
nur nach deren Einsammlung die Auf¬
schüttung Anfangs sehr dünn geschehen
und öfters umgewendet werden muß,
woraus .man sie bis zum kommenden
Frühjahre an trockenen lustigen Böden
aufzubewabren bar. Es stehen so viele
Eichen, Buchen, Abora, Eschen:c. au-
ßerbalb der Waldungen, deren Saum»
meist gleichgültig behandelt wurde.und
verloren ging; diesen zu sginincin, möchte
manchem armen, fleißigen Wanne Ge¬
legenheit zu einem Verdienst darbieten,
sobald er die Erläubinß zu dessen Ein-
sammeln von dem Gutscigenthümer»ach-
sucht, was gewöhnlich nicht.schwer fällt.
Das Forstamt ist recht gerne beretr,
Jedem, der über diesen Gegenstand noch
mebr Aufschluß und Belehrung wünscht,
dieselben zu erwecken, uns winde es

. als ein gmes Zeichen des Fonschritts
betrachten, wenn recht Viele sich bei

!demselben Nords erdolien uns mit Ge-
!genwänigem etwas Gutes bezweckt
^würde. ' _

Oberarm Nagold.
Die Verwaltungs- Akiuare werden

ausgesordert, die Ucbersichten über den
Stand der Steuer-Ausstande auf 18-s,̂ .,
dis 15. Novemberd. I . zuverläßtHa»



die Unterzeichnete Stelle einzusenden , I
wobei bemerkt wird , daß , wie sich von i
selbst versteht, der Zeitpunkt 1. Juli^
1847 in denselben anzugcben ist. Un - j
ter der Rubrik Bemerkungen ist sodann
anzugeben , wie viel an den Skeuer-
Aussiänden vom 1. Juli bis 15 . No¬
vember bezahlt worden sey. Man er¬
wartet , daß diese Uebcrsichten pünktlich
gefertigt werden , damit das Oberamt
nicht nöthig habe, dieselben zur Ergän¬
zung zurück ur geben.

Den 28 . Oktober 1847.
K . Oberamt . Daser.

Oberamt Nagold.

114 fl. 42 kr. ,
16 fl. 12 kr.,
59 fl. 54 kr.,
56 st. 12 kr.,

116 fl. - kr.,
42 fl. - kr.,
10 fl. 4 kr.

32 ) Sulz . . .
33 ) Ueberberg
34 ) Unierschwandorf
35 ) Unterihalheim
36 ) Walvdorf mit

Mohnhardt .
37 ) Warth . .
38 ) Wenden . .

Sovann das Freih.
v . Gnlilingensche
Rentamt Berneck

5207 fl. 10 kr.
Indem man die betreffenden Steuer¬

satz-Behörden und deren Aktuare hievon
in Kcnntniß setzt, wird denselben auf¬
getragen , die einzelnen Summen in den

5 fl. kr.

An die Steuersatz - Behörden , >Orts - Steuer - Rollen soglerch vorzu-
beziehungsweise an die Der- lmerken, auf die pünktliche Fortführung

waltuugs Aktuare . ,!derselben bedacht zu seyn, und strenge
Vermöge Dekrets des Königlichen , zu ballen , daß bei den jährli-

Steuer - Kollegiums vom 20 . d. M ., ! Aenderungen der Gewerbe -Kataster
Kat .-Nro . 1615 , beträgt die dem dies- >̂ m Hn ^ M2iw . Sxst,'rmnungen , nament-
seitigen staatssteuerbaren Landes - und ^ Ansätze, wie sie in den Klafsen-
Oberamis - Kataster künftig und auf ^ fxln vorgezeichnct sind, genau einge-
1848 erstmals zur Grundlage dienende , ! h^ n werden,
ergänzte Gewerbe - Kataster - -summe , Das Oberamt wird jede Bcranlas-
nach der aui den 1. Juli d. I . ober - ^ŝ iig benützen , um sich von Einhaltung
amtlich gefertigten und höbern Orts sür >hjx^ r Vorschriften zu überzeugen und
richtig erfundenen Uebersicht , die Ge - Versäumnisse nicht ungerügt
sammt - Summe von 5207 fl. 10 kr., Den 27 . Oktober 1847.
und zwar von den Gemeinden

1) Nagold . . 1277 fl. 15 kr.,
2 ) Altenstaig Stadt 837 fl. 38 k».,
3) Berneck . .
4) Haiterbach mit

Alt-Nuifra .

106 fl. 4 kr. ,

5 ) Wildberg
6) Ebhausen . .
7 ) Egenhausen .
8 ) Simmersfeld
9 ) Altenstaig Dorf

10) Beihingen
11 ) Beuren . .
12 ) Bösingen . .
13 ) Ebershardt .
14 ) Effringen . .
15 ) Emmingen
16 ) Enzthal . .
17 ) Ektmannsweiler
18 ) Fünfbronn
19 ) Garrweiler .

" 20 ) Gaugenwald .
21 ) Gültlingen

f22 ) Jselsbausen .
^ 23 ) Mindersbach .

24 ) Oberschmandorf
25 ) Obertbalheim
26 ) Pfrondorf
27 ) Rohrdorf .
28 ) Rotbfelden
29 ) Schietmgen
30 ) Schönbronn
31 ) Spielberg

K. Obe : amt . Daser.

Oderamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
322 fl. 48 kr., In nachgenannlen Gantsachen werden
405 fl. 16 kr., dieSchulden -Liqmdationen und die ge-
393 fl. 6 kr., setzlich damit verbundenen weiteren Ver-
135 fl. 18 kr., Handlungen an den unten bezeichnten
83 fl. 48 kr. , Tagen und Orten vorgenommen , wozu
17 fl. 36 kr., die Gläubiger und Absonderungs -Berech-
15 fl. 36 kr. , tigtcn andurch vorgeladen werden , um
13  fl . — kr., ' entw-der persönlich ober durch gehörig
40 fl. 42 kr., ! Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
38 fl. 30 kr., ^wenn voraussichtlich kein Anstand ob-
55 fl. 46 kr., !waltei , statt des Erscheinens vor oder
49 fl. 36 kr., ! -u dein Tage der Liquidations -Tagfahrt
53 fl. 12 kr. , il-re Forderungen durch schriftlichen Re-
15 fl. 24 kr., ! zeß , in dem einen wie in dem andern
26 fl. 42 kr., §Fall , unter Vorlegung der Beweismit-
15 fl. 36 kr., ! tel für die Forderungen selbst sowohl,
7 fl. 12 kr., j als für deren etwaige Vorzugsrechte

156 fl. 6 kr., j anzumelben.
72 fl. 20 kr.,
22 fl. 36 kr.,
85 fl. 6 kr.,
39 fl. 30 kr. ,
50 fl. 6 kr.,

212 fl. 42 kr.,
68 fl. 34 kr.,
57 ff. 27 kr. ,
51 fl. 4 kr.,
61 fl. 30 kr. .

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannr sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Glau - l
bigern aber wird angenommen werden , ^
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver - ,
gleiches , der Genehmigung des Wer- -
kaufS der Massegegensiande und der Be - !

stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treien.

Michael Straub,  Engelwirtb zu
Altheim,
Montag den 15. November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Johannes Dettling,  Kronenwirth
IN salzstctten,
Momag den 22 . November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Gerson Burgauer,  israelitischer
Handelsmann zu Baisingcn,
Dienstag den 23 . November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Johannes Ne ff , Maurer in Jh-
lingen,

Mittwoch den 24 . November,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhaufe.
Franz JosefN eff , Wittwer daselbst,

Mittwoch den 24 . November,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Christian Kreitler,  Weber in Jh-

lingen,
Donnerstag den 25 . November,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rarhhaufe.

ff Thateus Lin dach er , Lindenwinh
in Horb , ^
Freitag den 26 . November.

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhaufe.

Den 23 . Oktober 1847.
' K . Oberamtsgericht.

E b l e.

Altenstaig Stadt.
Versteigerung eines

Kaufladens.
Da das Schulrcnwescn des verstor¬

benen hiesigen Bür¬
gers und Kaufmanns
Joseph Broug ter-
ans außergerichtlichem
Weg nicht erledigt

werden konnte , und
deswegen das Gamverfahren fortge¬
setzt werden muß, so ist die Unterzeich¬
nete Stelle vom K. Oberamtsgericht
Nagold beauftragt worden , das ganze
Besitzkhum desselben auf dem Weg der
Erekution zum Verkauf zu bringen , cs
wird daher zum Verkauf ausgesetzt:

Gebäude:
Ein dreistöckiges Wohnhaus in der

untern Stadt sammt einem klei¬
nen Gärtchen dabei , angeschlagen
zu . 6000 fl.
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Haus in der
einem klei- >

angeschlagenl
6000 fl. I

Ein zweistöckiges Gebäude,
obigem Wohnhaus ge¬
genüber, zu einem Maga¬
zin, Vieh- und Holzstall
eingerichtet, angeschla¬
gen zu . . . . - 400 fl.

Der Kaufschilling ist folgendermaßen
zu bezahlen: ein V-enel beim gerichtli¬
chen Erkenntniß baar , und von da an
mit 5 o/o verzinslich, die weiteren drei
Viertel auf Mai um 1848, 1849 und
1850, auch muß neben dem Pfandrechts-
Vorbehalt ein tüchtiger Bürge gestellt
werden.

Das Wohnhaus ist für zwei Haus¬
haltungen schön und gut eingerichtet,
und neben einem geräumigen Kaufladen
und Comptoir mit Magazinen, auch ei¬
nem großen, gewölbien und vorzügli¬
chem Keller versehen.

Dieses Handlungshaus hat sich seit
vielen Jahren einer großen Frequenz
zu erfreuen gehabt, und wenn solches
ein solider Ecschäflsnmnn, der einiges
Betriebskapital besitzt, an sich bringt,
so darf er auf diesem Platze mir Si¬
cherheit auf ein gutes Fortkommen sich
Rechnung machen.

Aus dem Wohnhaus hastet zwar das
Wohnrecht von zwei im Alter bercus
vorgerückten ledigen Frauenspersonen,
sie haben aber bisher keinen Gebrauch
davon geme.chr, und nur eine billige
Vergütung in Geld dafür bezogen, was
auch der neue Besitzer so wird halten
können.

Zum Verkauf selbst wird
Mittwoch der 1. Dezember,

Nachmittags2 Uhr,
bestimmt, auf welche Zeit sich die Lieb¬
haber auf hiesigem Nachhause einfinden
wollen, auch daben unbekannte auswär¬
tige Kaufs-Liebbaber sich mit obrigkeck-
lichenVermögens-Zeugnifssn zu versehen.

Den 26. Oktober 1847.
Kür den Sravtrath

aus Aufirag:
Der Vorstand Speidel.

bestimmt, wo verkauft werden wird:
1) Eine zweistöckige Behausung mit

Scheuer, Stallung und Keller an
der Böffinger Straße, mit seinem
eigenen Garten umgeben und im
Jahr 1842 neu erbaut;

2) Die Hälfte an einer neu erbauten
Oelmühle nächst beim Hautz;

3) 3 Morgen 2 'ch Viertel Garten und
Wiesen beim Haus;

4) 9 Morgen Ackerfeld in drei Zeigen,
wozu die Liebhaber, Auswärtige nnr
Prädikats - und Vermögens - Zeugniß
versehen, hiezu höflich Ungeladen werten.

Um Veröffentlichung werden die Her¬
ren Ortsvorsteher ersucht.

Den 26. Oktober 1847.
Für ten Gemeinderath.

Der Vorstand:
Ha r r.

W i e s e n st e t t e n,
Oberamts Horb.

Scdanveide -Berlcihinig.
Die hiesige Schafweide, deren Pacht

dieses Jahr zu
Ente gehr, wird
wieder auf ein
oder drei Jahre,

je nachdem sich Liebhaber zeigen, ver¬
pachtet werden, und zwar:

Dienstag den 2. November,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Ratbhanse , wozu die Lieb¬
haber böflich «ungeladen werden , mir
dem Bemerken , daß Auswärtige amt¬
lich beglaubigte Prädikats - und Ver¬
mögens-Zeugnisse vorzulegen haben.

Den 19. Oktober 1847.
Schultheißenamt.

Stermle.

Glatten,
Oberamts Freudenstadt.

Wiederholter Liegenschafts-
Verkauf.

Da der auf den 3. September d. I
^ ausgeschriebene

Lieaenschafksver-
kauf ein günstiges

iResultat  nicht ge¬
liefert bat, so wurde auf Verlangen des
Schuldners ein nochmaliger Verkauf an-
geortmt , und Tagfahrl zum Verkauf aus

cen 25 . November d. I,
Nachmittags 2 Uhr,

Nagold.
Empfehlung

Winterschuhe zu 30 und 36 kr. das
Paar , Litzenschuhe, wollene Hauben,
Halbhauden, Obrenwärmer, wollene
Strickgarne rc. empfiehlt

Cb. Schwarz.
Nagold.

Guitarre feil.
Eine ganz gute Guitarre , welche dem

^ Eigenthümcr wegen Wegzugs
^ entbehrlich wird, ist um sehr

billigen Preis zu verkaufen.
Näheres sagt

G. Zaiser , Buchdrucker.
R obr vo r f,

Oberamts Nagold.
Kamm -Garn - Verkauf.

Der Bezirks-Wo dlthätigkeiis- Verein
zu Nagold hat eine Partbre Kamm-
Wolle gekauft und läßt sie im Interesse

der arbeitenden Klasse kämmen und
spinnen. Da nun bereits ein Quan¬
tum Garn vorrätbig ist, so biete ich,
namentlich unser« Zeug- uns Tuchma¬
chern,

die erste Sorte zu 54 kr. per Pfund
und die zwecke feinere ditto zu 1 fl.

per Pfund
gegen gleich baare Zahlung hiemit zum
Kauten an.

Den 25. Oktober 1847.
Aus Ausrrag oes Bezirks-Wohl-

thäiigfeils-Vereins:
KaufmannI . G. Koch.

Nagold.
Das malerische Schweizerland.

Eine Sammlung
von hundert der schönsten Ansichten

aus der Schweiz,
von den berühmtesten Meistern in

Stahl gestochen,
mit erläuterndem Tert,
vier Bände in Oktav,

werden um den äußerst billigen Preis
von 2 fl. 42 kr. hiemit zum Kauf an¬
geboren, so daß ein Kupfer nicht auf
2 kr zu stehen kommt, wahrend eS
im Ladenpreis wohl das Dreifache ge¬
kostet hat.

Das Werk ist noch ganz neu und
täglich euizusehcn bei

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Eine schöne Damen- Cylinder- Uhr,
iT. so wie ein schwerer silberner

MWt Vorlcgelöffcl sind um billigen
Preis zu verkaufen.

Diese Gegenstände würden sich be¬
sonders zu Weibnachts-Geschenken pas¬
send eignen und sind täglich einzusehen
bei G. Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Mäntel feil.

Ich habe noch sechs neue Mäntel zu
verkaufen; um damit aufzuräumen wer¬
den solche zu billigem Preis abgegeben.

Schneider - Obermeister Lutz.

Nagold . ü
F- ässer fei !. g

Zwei je drei Eimer backende gute g
.̂ - ^ wcingrülie Fässer har aus sj

zu verkaufen, wie ^
noch vier Weingeist- H

Fässer und eine Stande abzugedcng
Louis Sautter,  g

der der Kirche. z!
Fischthran(Berger Leberihran)

bei Louis Sautter,
bei der Kirche. ^i >-



Thecrtcr in Altcnstttig.
Svnmag een 31. Okr.

wird von der daselbst aiiwesendcn Schau¬
spieler-Gesellschaft ausgcsübrt:

Der Mann meiner Frau.
Lustspiel in drei Alien von Lemberl.

Hieraus:
Die lustig lebendig -tvdtc»

Eheleute.
Posse in etnem Akt von Carl.

Zu dieser Vorstellung ladet bestichst
ein A. Schneider.

W i e s e n st e t t e n,
Oberamts Horb.

Fahrniß Verkauf.
Der Unterzeichnete ist Willens, nach¬

benannte Fabr-
niß,  die ibm

bl durch den Ab-
zug vom Stau-

^fenburger Hof
entbehrlich geworden ist, in seiner Be¬
hausung gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Aufstreich versteigern zu las¬
sen, und zwar:

Mittwoch den 3. November,
Pferd-, Fuhr- und Bauerngeickirr,

^ bei namentlich drei
Hd 'FhM aufgemachrc Wa-
Ä§ ÄLL̂ .'gen, vier Pflüge, ÄiWSMiid
darunter zwei gute Suppinger , eine
schwere Egge mit eisernen Zähnen und
>ut mit Eisen beschlagen, 5 Eimer Faß,

.neu, in Eisen gebunden, ein Gül-
ilenfaß, eine Binne, eine eichene
iKrautstande, Ketten und Spcrr-

stricke rc. rc. ;
Donnerstag den 4. November

Schrcinwerk, Kuchengeschirr von Ku-
pfer und Eisen, namentlich
ein großer Kunstherd,

und al-
lerlei Haus-

raih,  em MLL.
Pferchkarren sammt Hürden, 250 Stücke
tannene und forchene Bretter und Bcd-
seiten, 50 Stücke tannene und buchene

Flecken und etwas beschlagenes Bauholz.
Hiezu lader die Liebhaber höflich ein.

Den 19. Oktober 1847.
I . Sreimle,  Schultheiß.

Nagold.
Lehrlingsgesuck.

Sogleich oder längstens bis
nächst kommend Martini 1847
wird ein Schneiderlehrling
gegen angemessene Bedingun¬
gen gesucht; Näheres ertheilt

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Den 19. Oktober >847.

«LS

Dietersweiler,
Oberamts Kreudenstadt.

Molle feil
Bei dem Unterzeichneten liegen un¬

gefähr 3 Centner reine deutsche Wolle
gegen baare Bezahlung zum Verkaufen
parat.

Len 20 Oktober 1847.
Andreas Merz,  Schäfer.

G römbach,
Oberamls Freubcnstadt.

HllUs - und Licgenschafts-
Bevkauf

Die Eigenthämcr der hiesigen Lö-
wenwiripschafl sind ent-
schlossen, dieses Anwe»
sen zu verkaufen oder

verpachten.
Dasselbe enthält:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Back¬
ofen im zweiten Stock, Bäckerei,
Scheuer, Stallung , Schopf und
Keller unter einem Ziegeldach;

ein Drittel an einem zweistöckigen
Neben- Gebäude mit eingerichteter
Brauerei,Branntweinbrennerei und
Keller unter einem Ziegeldach.

Gärten:
Die Hälfte an 3 Ru- . ^ ^ ^

then Küchengarieii,
'/, Viertel 1'/,2^
lben Gras - und
Baumganen , im untern Garten
genannt,

i/. Viertel 16'̂ Ruthe» daselbst,
2 Viertel 14^ Rulben ebendaselbst,
2 Ruthen3 Schuhe eben daselbst und
3 Viertel 13^ Ruthen an diesem

Stück,
9 Morgen 1 Viertel 11 Ruthen Bau-

unv Mähcfelder,
die Hälfte an 1 Morgen 2 Viertel

16'/g Ruthen Bau- und Brandfeld.
Wiesen:

2 Morgen ^ Ruthen Wiesen in der
Grundlos und

^2  Viertel 7 ^ Ruthen Viehtrieb.
Brandfelder:

Die Hälfte an 3 Morgen 3 Viertel
3 Ruthen rm Lerchenberg.

Wald:
2 Morgen Z Viertel 2 Ruthen Kopf¬

los Nro. 39 im vorder» Mühl¬
berg,

2 Morgen Viertel 15 Ruthen
Tannenwaldbeim Einsiedel,

2 Morgen 2 Viertel 17 Ruthen Tan¬
nenwald in der Mus keile,

2 Morgen 2 Viertel im Mühlberg,
1 Morgen 3 Viertel 14 Nutben Ge¬

rechtigkeitswald im Thalbeimerfeld.
Diese schöne und großartige Wirth-

schaft mit vorzüglicher Einrichtung zur
Brauerei kann als eine der wohleinge-
richieisten tn der ganzen Umgegend be¬
trachtet werben, und cs würde ein thä-
tlger Mann sein gutes Auskommendar¬
auf finden, da namentlich der großen
Räume wegen der Holzhandel oder ein
sonstiges Gewerbe damit verbunden wer¬
den könnte.

Die Verkaufs- oder Verpachtungs-
Verhandlung findet am

Montag dem 15. November,
Mittags 1 Uhr,

in dem Hause selbst statt,  wozu nun
Kaufs- oder Pachtllebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß ent¬
weder das Ganze ober einzelne Theile,
wie sich Liebhaber zeigen, abgegeben wird.

Den 28. Oktober 1847.
Die Eigenthümer.

Frachtpreis e.
Frucht-
flaitung.

RItenflai
den 27. Oktober

per « cheff-

g, 1 irrenbenitadl,
1847. den 23 . Oktober 1847,
l. ' ver Scheffel.

Tübingen,
den 22. Oktober 1847,

ver Scheffel.

Dinkel, alt.
., neuer

Kernen
Roggen
Nerflen
Haber
Müblfrncht
sWeizeu .
Bohnen .
atrbsen .
Sinsen

fl. kr. t fl. kr. , fl. kr.z fl. kr. ! fl. kr. ! fl. kr.nfl. kr. l fl. kr. t fl. kr.

l 8 48 , 8 18 ! 7 — I— — — —
>20 — 19 44 19 15119 3« 18 40
03 36 - - j- - I!- -- --- -
,12 —

17

!— — - 11

11 24-

30 11
48 5 40

9
20420

30!
40

8 44t 7 30

24
10 24j —
7 12,' 6 2j 4 24

12 46 i

Calw,
oen 23. Oktober 1847,

ver Scheffel,
kr.

Brvd - L» Fleischpreise

48
6

56
40
30

28

S. kr.

8
19
13
10
5

27 12

fl. kr.

8 —
19 —

5 —

In Altenflaig:
4P .Kernenbr.16kr.
Weck5 L. 1 Q . 1
Ochsenfleisch 9
Rindfleisch . 8
Kalbfleisch . 6
Schwfl.abgez.10

„ unabgez.11
JnFreudenüadt:

4 D.Kernenbr.16 kr.
W -ck5«. 2 Q . 1 „
Ochsenfleisch 10 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbfleisch . 7,
-Schwfl.abgez.13 ,

. unabgez.14 „

In Tübingen:
4P .Kernenbr.17kr.
Weck 5L.—O . 1
Ochsenfleisch 10 „
Rindfleisch 8.
Kalbfleisch. . 8 .
Schwfl .abgcz. il .

„ unaöge;. 12 „
In Ealw:

4P .Kernenbr.16kr.
Weck5 «. 1 0 . 1 -
Ochsenfleisch10,.
Rindfleisch. . 8
Kalbfleisch. . 7 .
Schwfl.ibgez.12 „

. unabgez. 13„

Nedl'gipt, gedruckt»ich verlegt von G. Zaiser,
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